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Die Jury kommt zu der Überzeugung, dass die Finanzkrise nicht wie eine
Naturgewalt über die deutsche Wirtschaft hereingebrochen ist. Es gibt klare
Verantwortliche. Dazu gehört die Politik, hier vertreten durch Bundeskanzler
Gerhard Schröder und Bundeskanzlerin Angela Merkel. Durch ihre Arbeitmarkt-,
Sozial- und Finanzpolitik haben sie dazu beigetragen, dass sich die Finanzmärkte
von der Realwirtschaft ablösen konnten und hochriskante Spekulationsgeschäfte
möglich wurden. Sie haben wiederholt die öffentlichen Interessen an private
ausgeliefert. Sie haben die Demokratie untergraben. Sie haben die Gläubiger
geschont und nicht für die Kosten der Bankenrettung herangezogen. Sie haben die
Milliardensummen den öffentlichen Haushalten aufgebürdet. Sie setzen sich nicht
entschieden für die überfällige Regulierung der Finanzmärkte ein. Sie lassen es
ferner geschehen, dass Milliarden von Menschen im globalen Süden noch tiefer in
Armut gestützt werden.

Die Jury widerspricht den Banken, hier vertreten durch Deutsche Bank-Chef Josef
Ackermann, sie seien nur „Getriebene der Märkte“. Vielmehr haben sie durch ihr
bedenkenloses Gewinnstreben den Grundsatz grob verletzt, dass „Eigentum
verpflichtet“ und auch dem Wohl der Allgemeinheit zu dienen hat.

Lesen sie das gesamte Urteil, das eine sehr sachliche Aufarbeitung der skandalösen Vorgänge
liefert.
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